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Deutſchland. Klerikalen kein Einziger zu trotzen wagte, fo muß⸗ 
Berlin, 5. November. Unter der soe | tn fremde Schloſſer herbeigeholt werden. In Di- 
„ Dremde Konkurrenz“ meldet bie „Times: Ein lon zeigte fic) die Bevölkerung gegen dle ausgekrle⸗ 
Kontrakt iſt mit Herrn F. Krupp in Eſſen geſchloſ⸗ benen Dominikaner höchſt erbittert und es kam zu 
ſen worden auf Lieferung von 3000 Tonnen Brj. unruhlgen Auftritten. In Amſeng kamen bet Aus. 
ſemer⸗Stahlſchlenen für die Ausdehnung der Lyun⸗ welſung der Dominikaner und Franziskaner nicht 
ud Sakenham-Elſenbahn bis Norwich. Der kon- blos die üblichen Scenen vor, ſondern ein Klerl. 
trahirte Preis iſt beträchtlich geringer, als der von toler that einen Schuß aus einem Revolver; dle 
A “glifden Fabrikanten verlangte. Aufregung war groß. Bei den heutigen Aus wei. 
UZ — Der Kulturkampf, welchen die Staate-| jungen der nicht erlaubten Ordensgemeinſchaften 
männer der franzöfiſchen Republik gegen die Sejui-| ging es hart her: In Tours mußten bet den Obla⸗ 
n und die ihnen verwandten Orcdens⸗Geſellſchaften] ten fünfzehn Thüren eingeſchlagen werden; zwei 
unternommen, um die Schule von allen ſtaatsfeind⸗] Verhaftungen erfolgten. In Poitiers crfommunt. 
Ven Einflüſſen zu befreien, hat mit der jetzt ener-| atrten die Prämonſtrateuſer die Poltzeibeamten. In 
diſch in's Werk geſetzten Ausführung der Maß- Dijon mußten bei den Domintkanern vier große 
Macia gegen die nicht anerkannten Kongregationen | Thüren eingeſchlagen werden. Der erſte Präſident 
en gewiſſen Höhepunkt erreicht Die Auflöjung des dortigen Gerichtshofes richtete an den Polizei⸗ 
ber Ordens-Geſellſchaften wird trotz des von fana⸗ kommiſſar, der die Dominikaner auswirs, die An- 
ten Volksbaufen geleiſteten Widerſtandes ener- frage, kraft weſſen Weifungen er handle; der Kom⸗ 
9 fortgeſezt und dürfte bis zur Eröffnung ber | Mitflsr berief ſich auf den Erlaß des Präfekten, wei⸗ 
gerte ſich aber, demſelben die Namen der Schloſſer 
und Maurer, die er verwandt hatte, anzugeben 
In Valence wurden die Behörden bei Ausweiſung 
der Redemptoriſten mit den Rufen: „Es leben die 
Delrete! Es lebe das Geſetz!“ begrüßt. Ia An⸗ 
gers waren Morgens 6 Uhr bei den Kapuzinern 
300 „Freunde“ im Kloſter, welche heftige Proteſt⸗ 
rufe erhoben; auch wurde die Exfommunifallon ver⸗ 
leſen; im Uebrigen ging alles ſeinen Weg; um 8 
Uhr verließen Biſchof Freppel und die Kapuziner 
das Kloſter; das Volk rief hier: „Es lebe Mon- 
ubeanzuge durch den Kommandeur der Kom- ſeigneur!“ und dort: „Weg mit den Biſchöſen!“ 
Ante, O enant und Flügel⸗Apjutanten v.] Ein Haufe folgte dem Biſchof zur Kathedrale, wo⸗ 

Auprqulſt, im B ein des Hauptmanne Süß vor- dei die Marfeillahe angeftimm de. Die 
den Waffenröc 10 zum Kloſter 


Abend⸗Ausgabe. 


er ordentlichen Seſſton der Kammern vollendet 
A ES Die Entſchlleßungen des Minifterratho gegen 
A le in letzter Zeit alles Maß überſchreitenden An- 
Laufe der Kleritalen und Kommunards auf die Re 
MOE und deren Beamte, alle Waffen des Geſetzes 
Anwendung zu bringen, erden zweifellos die 
s an Bidigung der republikaniſchen Mehrheit, jo- 


50 in der Deputirtenkammer als im Senat, er 
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u Der Kaiſer ließ ſich geſtern Vormittag 9 
on, einige Mann der Schloß⸗Garde Kompagnie im 


rung zu de 


„ u me an den EU 
gebrachte Verbeſſerung Allerböchſtſel 
emen. Dem A presi he Katfer 
1% > eingehendſter Prüfung die Verbeſſerung auer- 
unt und mit Rücksicht darauf, daß zar Zelt die 
gp, Stittt der gegenwärtig zur Verwendung ſtehenden 
de abgelaufen aft, die Anfertigung einer Garnt- 
un Waffenröcke neuerer Art angtordnet. Nach der 
Hy Pd. Allg. Ztg.“ Handelt es ſich darum, den 
> affenröden eisen Hetbfemeren und praltiſcheren 
kitendeſatz zu beſchaffen. 

heats Auf eine von einer Wiesbadener Buch⸗ 
endlung an den Miniter von Puttkamer gerichtete 
frage {ft folgende Antwort ergangen: 
% „Ew Wohlgeboren ſetze ich auf die unterm 
22. d. Mts. an mich gerichtete Anfrage in Sennt- 
a b, daß cine Aenderung der über den Sdulunter- 
og, in der deutſchen Rechtſchrelbung unter dem 
.. Januar d. Js. erlaſſenen Verordnung nicht in 
It genommen it. Berlin, 30 Oktober 1880. 
- Amer.“ 


Gendarmerie umſtellt. In Bourges ſchlug während 
der Auowelfung der Franziskaner ein Kavallerie⸗ 
Offizier einen Bürger, der die Dekrete hoch leben 
ließ, mit der Neltpeiticge, 


In Beſancon zeigte ſich der Volkshauſen vor 
dem Kapuztnerkloſter ſehr feindfelig gegen die Be⸗ 


vorbens ein Mauser, der ins Fenſter klettern wollte, 
wurde 


Ausland. : 

Wien, 3. November. Man muß nach zeradt 
urchten, daß der Ltſer ſich unwillig und ver⸗ 
en abwendet, wenn ihm das Wort Dulcigno 
i Augen komt. Wenn es der Zweck der 
e die Frage fo lange hinzuziehen, bis fr 
Ref, zum Ueberdruß geworden, jo muß man ge- 

„daß ſie ihr Ziel volllommen erreicht hat. 

8 turopälſche Diplomatie aber, Herr Gladſtont 

der Spipe, mag ſich ihre Blamage ſchriftlich 

(ben laſſen : wenn es auf einen Wettkampf in der 

et? ankomrit, fo if fle den Ortentalen ſicher 
Acht gewachſen. 

Uebereinſtimmend beißt es, daß die Zuzüge 
aneſiſcher Freiwilligen rad Duleigno zunehmen, 
Aufregung unter der Bevölkerung ſich fteigere 
a ſchon einen gefährlichen Charakter annehme. 

r Bazar von Skutar! wurde, wie man der 
N um Freien Preſſe“ von dort telegraphiſch mel- 
fav vollſtändig geſchloſſen. Die Dulcignoten 
boden an die in Stuart befindlichen Konſuln der 
ON Ate einen Proteſt, in welchem fle dieſelben be- 
nichtigen, daß fie ſchon das Vorrücken der os⸗ 
Fanſſchen Truppen ale den Beginn des Kampfes 

achten würden. Ste verwahren ſich ferner ge⸗ 
zun die Abtretung Dulcignoe, ruten die Konſuln, 
s die Regulären doch vorrüden follten, zu Zeugen 
i ihren Einſpruch auf und erklären ſchließlich, 
de vergoſſene Blut werde auf die Urheber des 
Mammenftofies zutück allen. 

Paris, 4. November. Die Aus wel ungen der 
ict erlaubten Ordensgemelnſchaften wurden heute 
der Prooin; fortgejegt. In Havre dauerte die 
führung im Dominifonerilofter drei volle Stun⸗ 
m und es kam zu einer wahren Belagerung: da 
u den Schloſſein in Havre den Drohungen der 
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pſee gehaltene Minſſterrat 
sefdäftigte ach mit dem in Shon und nt dug 


die Vertheidiger der Kapuziner verübten Mord⸗ 
aufälle; es wurde die große Entrüſtung, die diese 
Vorfälle überall hervorrufen, We 7 
niſterrath war der Anſicht, daß der Brief des 


ſelen, als die 


die fanattſchen Berthewiger der Mönche noch thoner 
gemacht habe, und beſchloß, die bd Top. 
regeln gegen die Klerikalen zu ergreifen, die jetzt 
mit Revolvern und Meſſern ſpielen. Die öffent- 
liche Meinung iſt noch mehr gegen diejenigen Kle⸗ 
rikalen erbittert, welche, ohne daß fie eifrige Katho⸗ 
liken wären, die Regierung tadeln und ſich auf dle 
Seite der Aufrührer ſtellen. 

London, 2. November. Geſtern wurde in 
Bantry die Vorunterſuchung gegen die Aufreizer 
Healy und Walſh eröffnet. Die Friedensrichter ere 
kannten auf gerichtliche Unterſuchung und dle An⸗ 
geklagten wurden, da fle aus Grundſatz keine Bürg⸗ 
ſchaft leiſten wollten, eingeſperrt. Ihre Haft dauerte 
jedoch nur wenige Stunden. Sie wollten ſich nur 
feſtſetzen laſſen, um einen Grund zur Klage auf 
ungerechtfertigte Verhaftung zu erlangen. Der Be⸗ 
ginn des gerichtlichen Verfahrens bat Parnell und 
feine Anhänger keineswegs eingeſchüchtert. Barnes 
bält, umgeben von feiner Dexittenen Leibgarde von 
200 Mann, welche ihn lächerlicherweiſe vor den 
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nnabend, den 6. November 1880. 


Angriffen der Gutshecrenpartei ſchüßen for, 
Art Triumphreiſe von Ort zu Ort. In Lim trick 
wo er heute das Ehrenbürgerrecht empfangen ſoll, 
ſprach er geſtern vor einer Verſammlung, zu wel⸗ 
cher ſich gegen 10,000 Perſonen eingefunden pat 
ten. Er führte namentlich aus, daß die Erhebung 
der einen oder der andern Grafſchaft allein nicht 
viel nuten könne. Die Regierung vermöge die 
Konſtablermannſchaften aus den übligen Grafſchaf⸗ 
ten in die elne unruhige hinüberzuzlehen, und 
werde der vereinzelte Brand gelöͤſcht. Ganz Irland 
zuſammen müſſe aufſtehen und es werde keine Re. 
gerung, auch nicht die ſtärkſte, die Erhebung unter» 
drücken können! Allerdings ſpricht Parseil tiamer 
nur noch von der Anwendung der Macht der 
v„öffentlichen Meinung“. Die öffentliche Meinung 
in feinem Slane nimmt indeſſen in Irland ſehr 
leicht greifbare Geſtalt an und hat dies ja auch 
ſchon gethan. 

London, 3. November. 
gerichtliche Vorladung der Führer der iriſchen Land» 
liga iſt geſtern Abend endlich erfolgt. 
regel betrifft fünf Unterhausmitglirder: Barnett, 
Dillon, Biggar, Sullivan und Sexton, und neun 
minder hervorragende Mitglieder der Liga. Von 
Berhaftebefeblen war dabel keine Rede, doch wird 
ohne Zweifel Bürgſchaft für ihr rechtzeitiges Er⸗ 
ſchtinen gefordert werden, 
Anklageakte durch den Mitorney-General im Namen 
des Kronamtes veröffentlicht, — ein langes Schrift⸗ 
Rüd, welches 19 Klagepunkte umfaßt. 
tigt im Weſentlichen die Angeklagten der Verſchwo 
in Huete cei. 2 ee 
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pachtung eingesogener OrundRiide zu erſchweren und 
Uebelwollen zwiſchen den einzelnen Klaſſen der Be⸗ 
volkerung zu erzeugen. 

Die Krone wird bei den bevorſtehenden Bro. 
zeſſen durch den Attorney-General, den Sollcuor⸗ 
General, den Kronbeirath und vier andere Anwälte 
vertreten fein; die Angelíagien durch dit Herren 
M'Loughlin, O'Brien, Crean, Lynch und Adams, 
denen ſich mindeſtens noch ein balbes Dutzend 
anderer zugeſellen dürften. An juridiſchem gag. 
zeug fehlt es ſomit von beiden Seiten nicht, und 
im aller günſtigſten Falle wird es einen Monat 
währen, bevor die Prozeßverhandlungen auch nur 
Viele meinen, dies werde nicht 
vor Ende des Jahres möglich ſein, die Auswahl 
der Geſchworenen werde allein ſchon bedeutende Zeit 
in Anſpruch nehmen, da eine große Anzahl der ſel⸗ 
ben von der einen ſowobl wie von der anderen 
Partei verworfen werden dürften. 
ſelbſt erwarten die Gutgeſiunten von dieſen Pro» 
zeſſen blutwenig, während die durch ſie mittelbar 
und unmittelbar Bedrohten ihnen mit großer 
Seclenruhe entgegenzuſehen ſcheinen. 
din über ſie eine Menge Witze gemacht, die ſich 
nicht gut deutſch wiedergeben laſſen, ſchon wird be⸗ 
paupiet, Gladſtone werde von der Vertheidigung 
als einer der Hauplzeugen für fie vorgeladen wer⸗ 
den, damit er aus feinen in Midlothian gehaltenen 
Miden. ſelber den Nachweis liefere, um wie viel 
uftelzender feine Aeußtrungen geweſen 
der jetzt in Anklage Verſetzten. Auch 
auf Forſter, den iriſchen Staateſtkrttär, und Ste 
E bated den Miniſter des Innern, die 
beige mitunter zu ſehr vorgewagt hatten, ſollen 
Bapfteo Leo XIII. an den Enbiſchof von Paris die Advokaten der . — un Fe Aa 
haben. Wenn dieſe ader wirklich, woran kaum qu 
zweifeln iſt, mit der Abſicht umgeht, derartige Zeu⸗ 
gen vorzuladen und alle während der allgemeinen 
Wahlen gehaltenen Reden radikaler Kabinetsmit⸗ 
glieder nebſt einer Unmaſſe einſchlägtger Artikel der 
radikalen Preſſe einer eingehenden Kritik zu unter⸗ 
ziehen, nun, dann wahrlich if nicht abzuſehen, wie 
dieſer Prozeß vor Wiederzuſammentritt des Barla- 
ments erledigt werden könnte. Er iſt zuweilen mit 
dem gegen O'Connell angeſtrengten verglichen und 
die Schlußfolgerung gezogen worden, daß, gleichwie 
die Repralbewegung damals durch dieſen zufammen- 
brach, fo auch die Land⸗Agitation durch die gegen 
deren Rädelsführer angeſtrengten Prozeſſe raſch in 
ſich zuſammenbrechen werde. 
gleich nicht paßt, Hält auch die erwähnte Schluß ⸗ 
folgerung nicht Stich. Damals handelte es ſich 
um eine rein politiſche, fo zu jagen ideale Bewe- 
gung, die in der Perſon O'Connells verkörpert 
war und in ſich zuſammenbrechen mußte, ſowie der 


beginnen können. 


beftiger und a 


Züßter nicht mehr die Macht in ſich fühlte, fic im 
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Gange zu halten. Die jetzige Bewegung dagegen 
sieht Jeden in ihren Kreis, der feine materielle 
Loge im Handumdrehen durch fe verbeſſern zu 
können glaubt, wendet ſich ſomit nicht an die 
idealeren Gefühle, ſondern ſetzt den Hebel an die 
elgennützigſten Triebe der ärmeren Bevölkerung an. 
Aus dieſem Grunde und weil die Organijatiog 
heute eine ungleich beſſere iſt, als fie zu O'Con⸗ 
nells Zeiten war, iſt es ganz gut denkbar, daß die 
Bewegung auch dann noch fortdauern wird, wenn 
die Führer den Prozeß verlieren ſollten. Davon 
zu reden iſt übrigens noch viel zu früh. Elnſt⸗ 
wellen erhielt das Haupt der Liga, Herr Parnell, 
geſtern in feierlicher Weiſe das Ebrenbürgerrecht der 
Stadt Limerick, und wieder erklärte er bei dieſer 
Gelegenheit ohne Scheu, daß, wofern das Londoner 
Parlament den Itländern noch länger ein getrenn⸗ 
tes iriſches Parlament verweigert, dieſe zu anderen 
als den bisherigen Mitteln würden greifen müſſen. 
Welches dieſe Mittel jeien, dies unterließ der jeder 
Zeit vorſichtige Redner aus zuſprechen. Aber bie 
Zuhörer verftanden ¿ón darum nicht minder, und 
als einer derſelben rief: „Es find die Gewehre! “, 
ſo erachtete weder er noch ein Anderer es für an⸗ 
gezeigt, dieſts Mittel als cin ungeeignetes zu be⸗ 
zeichnen. 

New-York, 4. November. In der Legislatur 
des Staates New-Nork haben die Republikaner die 
Mehrheit gewonnen. Dieſelben werden vsraus⸗ 
ſichtlich an Stelle des demokratiſchen Senators 
Kernan einen Republikaner in den Senat wählen. 
Die „New-Nork Tribune“ will wiſſen, daß der 
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Die vielbeſprochene 


Die Maß⸗ 


Gleichzeitig wurde die 


Es bezich⸗ 


5 beſteben werde, fo daß der 
‘Bueprdfoent Arthur die gehen 
würde. Die Mehrheit der Republikaner in der eo 
prajentantenfammer dürfte 21 betragen. Weiteren 
Berichten zufolge ſiegte Hancock in Nevada und 
Californien, Garfield in Oregon. Die Republi- 
fener erhielten dit Mehrheit in den Legislaturen 
von New-Yerfey und Connecticut, wodurch ble 
Wahl republifantiger Senatoren geſichert iſt. Die 
Demokraten blieben in Nord⸗ und Süd- Carolina 
unzweifelhaft erfolgreich und gewannen die Mehrheit 
in der Legielatur von Californien. 


zu machen, die Wiederver⸗ 
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Stettin, 6. November. Der für den 1. Den 
zember d. J. in Srrifenhagen ſeſtgeſetzte Viehmarkt 
it mit Genehmigung des Provinzlalraths der Bros 
ping Pommern auf den 8. Dezember verlegt worden. 

E Die Modiliar-Cyefution gegen einen rechts⸗ 
kräftig verurtheilten Sczuldner wird nach § 712 
der deutſchen Civilprozeßordnung daducch bewwiekt, 
daß der Gerichtsvolzleher die Sachen des Schuld⸗ 
ners in Beſitz nimmt, und nur dann ſind die Sa- 
chen im Gewahrſam des Schuldners zu belaſſen, 
wenn der Gläubiger einwilligt oder wenn ein an⸗ 
deres Verſahren mit erheblichen Schwietigkeiten were! 
banden tft In dieſem Falle iſt die Wirkſamkeit 
der Pfändung dadurch bedingt, daß turd Anlegung 
von Siegeln oder auf ſonſtige Weife die Pfändung 
erſichtlich gemacht iſt. In Vezug auf dieſe Befiim- 
mung hat das Reichsgericht, J. Snaſſenat, durch 
Erkenntniß vom 16. September d. J. ausgeſpro⸗ 
chen, daß auch in dem Falle, in welchem der Ge⸗ 
richts vollziehrr die don tm protokollariſch beſchlag⸗ 
nahmten Sachen im Gewahrſam des Schuloners 
läßt, ohne die dorgeſchriekene Siegelung vorzunth⸗ 
men, der Schnger durch vorſatzlich Beiſelteſchaf⸗ 
fung der beſchlagnahmten Sachen ſich ſtrabar wacht, 
und daß die Vorſchriflen des $ 712 Ctw.-Br.-Ocom. 
über Siegelanlage oder ſonſuge Sich ar machung 
der Pfändung nur die civilprozeſſualiſche Wirkſam⸗ 
keit der Pfändung konkurrirenden Glaubigern ge⸗ 
genüber berühren. 

— Die vom Reichaamt des Janten veran- 
ſtaltete Ausgabe des Werkes „Nautiſches Jahrbuch 
oder Ephemeriden und Tafeln für das Jahr 1883 
zur Beſtimmung der Zeit, Länge und Breite zur 
See nach aſtronomiſchen Beobachtungen“ if im 
Verlage der Buchhandlung „Carl Heymann's Ber 
lag“ in Berlin forben erjchtenen. 

— Eine für das reiſen de Publikum ſehr an⸗ 
genehme Neuerung ift, der „Neum. Ztg.“ zufolge, 
ſeit Kurzem bei verſchiedenen Bahnen, fo auch bei 
der königlichen Oſtbahn, eingetreten, indem nämlich 
Retourbillets, wenn fle Sonnabend gelöſt werden, 
bis zum Montag Wiititelt baten, der dazwiſchen 
liegende Sonntag alſo nicht gerechnet wird; eine 


zweite Neuerung iſt die, daß R' tourbillets auch zu 
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In Irland 


Schon wer⸗ 


Da jedoch der Ver⸗ 


Senat künftig aus je 38 Republilanern und Dor 
ime baben 


